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Unter naturl1cher Geburtenregelung versteht manche

bewußteAusnutzungderfruchtbarenundunfrucht—

baren Tage desmenstruellen Cyclusfurd1eehehche

Z‘fffCememsc‘haft zum Zwecke der Zeugung derNach-

kommenschaft oderderVerme1dung des E1ntr1t’cse1ner;

unerwunschten Schwangerschaft " " ' " *“ ‘ * ‘
{ Naturhch 1std1ese Methodeder Empfangn1sverhutung

deshalbwe11s1e e1nen ganznormalen Vollzugdes»

geschlechthchenAktesohneAnwendung1rgendwecher

kunstl1cherant1konzept1onellerM1ttelermO£-ä11Cht

" 7,51eenfspr1chtdam1tdemtr1ebhaftenypVerlangen]8d65

sexuell normalveranlag’cenMenschen,d1egeschlechthche‘

' f}Begegnungganz naturhchzuerlebenundungestortzu

_?f_vollenden ' »— " * -— — - -— —

r__s1eln1emalsalsuns1ttl1chgerugtoderetwaGegenstand

1erErz1ehung jungerMenschenzurUnterdruckung d1e-'

"ist alson1chtder_fg nzi'vrnaturhche VollzugdesGe-_'g

schlechtsaktes, deri11:_ den Bere1chderZugellos1gke1’c1m'

Geschiechtslebendes Menschen falltsondern nur se1ne.

zuhoheFrequenz iStes,d1e phys1schen undpsych1schen

Schaden anr1chten kann '

‘if-fr11Unnaturhch unddaher vorallemnervalschad1gend 1st

—iaktesunde1neigegenden511111d1eserbmlog1schenEm-

il':" if\'idi‚{;1111chtungverstOBe‘nde Steigerungse1ne1‘Frequenz

f"-»f'

.‘m '.-
11bérall111 der“hoher orgams1ertenlebenden

eobachtenund be1denper1od1schovuherendén undf

kopul1erenden Saugern 1nst1nktmaß1g gelehkt 1st

;'}f‚v;rle1eserhythm1sch unterbrochene undnach Per1oden deriii„_„glaubtester11 zu sem datrotz naturhch vollzogener — "

Kohab1tat1onen ke1ne Konzept1on e1ngetretenwe1rFauve _

dachte beider321aifr1gen Frau zunachstan cheMOO-"ff‘f

'r.j;"i'fvl1chke1tvon anovulator1schenCyclenals Ursache cierf_ '.

"Ster1htat undnahm daher am 11 15und 22 Tage des*

Enthaltung W1ederaufgen0mmenegeschlechthche Akt1v1-V

;l-at1stalsoganz naturl1ch unddaher auchfurden

ÄMenschen' ;orte11haft ‘ ‘ " " ‘

_‚___'1e‘_ {naturl1che Empfangmsverhutung‘ ermoghcht den

Menschen e1r1e phys1olog1scheBeherrschung 1hrer Port—»

Ä"""‘ijpflanzungund emvollesErleben jeneshochsten Lust-«

'-7vaefuh1es, das“alsg.rgasmusd1eAblagerungdesSamens

Nache1nem Vortragauf der 1 Tagungder Deutschen Gesellschaft
(‚fur EheundFam1he,Berhn, Oktober1957 }‘„ . —‚

nm11telbarvor oder 111 d1e Gebarmutter ZumZ1ele hat

Sollte derSamenabermchtnur __eme generat1veFunktion ' \

haben, sondern auch W1e Waldstem,Elder Delmas,

Stemmer, _Green-Armyfage 11a annehmen, eine sé-hr-l

vorte1lhafte vegetatweW1rkungauf den we1bl1chen= ‚

Korper ausuben, dann 1451 die temporare Enthaltsamke1t}

wu*kl1chcfiee1nz1ge gesundhe1thch ratsameMethode der "

Empfangrusverhutung ' « — \ » { — , ‘

Man konnteanwendendaßd1e naturl1cheGeburten—

regelungdeshalb n1chtnaturhchse1da siegeradeZu *_

jenerZe1td i zum Ovulat1onstermm,e1ne vollkom+„„iv,

menesexuelle Enthaltsamke1t verlange zuder es bei

den per1od1sch ovul1erenden SaugernzurBrunstund__ "_

dam1tzur Paarungkommt . '— . .

Esse1 alson1chtnaturl1ch den Zweckd1eser b1olog15chenß-

E111r1chtungen zum1ßbrauchenundtrotzdemzu €17'_

klaren daßd1eser bewußteBetrugder Naturdennocht'

d1eMethode als naturhchzu beze1chnenberecht1ge '\

D1ese Erwagungens1ndgewüä 11ahehegendund fur den »

naturwmsenschafthchwen1ger unterr1chteten Human-

med1z1ner v1elle1chtsogaruberzeugend * ‘ _ ‘

Abermandarfdabe1 n1cht ubersehen daß be1 den

per1od15chbrunst1gwerdenden Saugernder Re1z zur

Paarung uberhauptnurzu der 21111kurze Zeitbefr1steten

Bruns’c erwacht und111den dazwmchenhegenden V1el *

langeren Intervallene1ne volhge geschlechthcheRuhe

herr$cht " " 1 ’ _ ' ' 7 _

Be1mMenschenhmgegeng1btes ke1ne solche strenge

}Separat1onV0nPer1oden sexuellerBere1tschaft und Ab-f '

„{ j’_j_fD1eser ubermaf31gen sexuellenBelastungsetzt die natur-"‚; '

""“ll1flcheEmpfangmsverhütungbest1mmteSchranken undf

.121eht den Menschenzu e1nemV0“der Natur auch£‘1YZÜ_Ü:Üftfuhlsmaßlgenundvor allem ehehchen B1ndungen em“? " ‘

1h11vorgesehenen,gezugeltenGeschlechtslebenw1e es;’malbestehen

___-"lehnung,sondern MannundFrau s1nd mehr oder 1

.r;;_wen1ger 1ederze1t zumCongressusbere1t wenn diege—. }; ' "

E Fauvet heferte einuberzeugendes Be1sp1elvon ganz"

unbeabs1cht1gter,also unbewußterEmpfangmsverhutune;

e_1nesEhepaares, das seit 2Jahren verhe1ratetwar und;

e111e Simchabrasmnvor,nut. dererfeststellte,

.Ädaßi'erstd1edr1tteUntersuchungdes Endometr1ume1ne-f

"Umwandlung111che SekrehonsphasenachwmsDa zu} f

'Pauve' “_;{großerUeberraschungd1esePat1entm gerade:

wahrendder von1hmnur aus d1agnost1schenGrunden."
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vorgenommenen Behandlung konz1p1erte veroffenthch

er»diese 1nteressante Beobachtung 111 der— Annahme er

konne nach d1eser Erfahrung„die Str1chabra51on als
H1lfsm1ttel der.5terfl1’catsbehandlung empfehlen D1es_e
so unerwartetrasche1ngetretene Konzeptionkann ber
n1cht»als_ déitherapeutische Effék'tder 3mahgd111'" ;e—
fuhrten Sond1erung dé$ Halskanalsund der Str1chabra—-

siohé_n angesehenwerden sondern läßt51chnach genauer
Kontrolleder ze1thchen Bez1ehungzwwchen dén Koha- '

b1tahons- und Qvulat1onsterrmnen Wie Sie 111 Tab 1
dargestellt smd als die ganz naturhch e1ngetretene
Folge eineéendhchncht1gtemp1erten Co1tus erklaren

DiesorgfalhgeAnalysed1eser von Fauvet veroffent-
lichten Tabelle ergibt daß in dender Konzept1on
vorangegangenen18Cyclen die erwunschte Empfangws»_

ga'r„n1cht antretenkonnte da alle db»rt verze1chneten
Kohab1ta’aone‘n in bezug a»'11;‚f'den.vulaüonstermm
entweder zufruhQdErzu späterfolgtenWeis auch für '
die auf denersten Blick r1cht1g temp1ert sche1nenden
Kohabfl:ahonen am22.August 1938 111161 19März
1939 g'ilt Denn,wenn Wir 11115_er1nnern,.dä.1_3 che
Spermatozoennur 30—40 Stunden inden oberen Weib»-
lichen Gen1talorganen befruchtungsfah1gble1benkann
die Kohab11atmn 31112. Tage ante ovulat1onem zu fruh
undjehé am Tage der»!.vulat10n bere1ts„zu spät erfolgt

sein, da das„Eiri».ur fur wenige Stunden post ovula—
_"_"tiqhem se1ne Befruchtbarke1t behalt E'rsff"die am
715 April 1939 (13 Tag des Cyclu5) vollzogene Koha—>

'bitationWär offenbar Vor déram nachsten Tag einge— '5

»'_—’-f»tretenen Ovulat1cmr1cht1g temp1ert und fuhrte end—
'—_I1Ch zu darf Seit langem ersehntenSchwangerschaft

. - Diés’es Be1sp1elveranschauhcht 5115 dasdeuthchste daß
' _ ' selbst 36 Kohab1tätmnen chein» der Ab51cht ein K1nd

‘ *z11 zeugen„im Verlaufevon 18 Cyclenvollzogen W111.-
den. keinen. Erfolg habenmussen wenn derZe1twahl

_ li.ifr' dénehehchenVerkehr keine Beachtunggeschenkt

_ dh. Wenn das ehel1che Geschlechtsleben 11111 vom
" _»»»sexuellen Verlangen gesteuert Wird. D1esesBeispiel de-' .

‘ monstmertschheßhch die we1testgehende Unabhang1g-
keitimAuftreten» des geschlechthchen Verlangens vom

Ovulgt1onstermm und seine volleBefued1gung mich 311
jenenTagen des menstruellen Cyclusan denen es' au$

b1010g15chenGrunden211 keiner Konzept1on kommen

z1p:at1on „des menschhchen Geschlechtslebens von den
Ereignissen dés ovanellen Cyclus, der h1ngegen jenes '

‚x. . .»—
La/iye desmemueßenZyk/us fm"
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_ Tabelle 1

' ' ‘ Davis, K. B.: Amer.}. Obstefcr. Gynéc. 12, 824(1926).
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derSauger dom1n1erendbeherrscht, 15tnoch h1nzuzu—'_

Eugen, daßnachden Untersuchungen Vön Sfopes Daum, »f'

kalepaugh Emde13013 11. a—. be1 der Frau auch ke1ne»;— "

generelle Gesetzmaß1gke1t1_m Auftretene1nerder; t1e11-y;

schen Brunst ahnl1chenL1b1do2111- Zert derOvulaüoni

bestehtunddaß v1elmehr emgeste1gertesBedurfn1sfur»

sexuelleBefuedigungßgewohnhchinderWochevorundÄ-__';j'»_'

nachder Menstruat1on auftritt ' »» » » » —» —' '

Aber schon in der franzos1schen L1teratur des17]ahr—'_

hunderts findet sich che folgende 1nteressante PeststeI—L_...'__"._i’"_f

lungVonN1c Venette»- „Nous observons tous les joursff'ff
queles femmes sontplusamoureuses avant 011 apres;

Ieurs reglesques'n t0ut autfe temps: 1a nature leur

donnant a101‘5 beauctmp plus d'jenvie de se 101ndre” (Déi-„i .i» ";."
la genera’aon d_e l’homme Cologne 1696, Part. III ‘

CapIVart 6pa.'gi. 422)

Alle diese Tatsachen sprechen für 111€: Berech’agung des _
Prad1kates „naturhc”— bei der Von„mir. empfohlenen

Geburtenregelung 11nd' erklaren ihre beré1ts e1ngetretene’_ _'

'we1testeVerbre1’cung Und Anwendung in..allen Landern» "
der z1v111s1erten Welt. ». * » ’ “ "

Und schheßhch dreht ‘es sich imGeschlechtsleben der."

“Menschen nicht' alleinum d1e sexuelle Befr1ed1gung der“fiy
Frau sondern m1ndestens in gleichem Maßé 11111 die». .'-

Frage, ob auch der' Mann jenegeschlechthche Erfüllung“
..f1r1det,di_é mir unter ganz naturhchen Bed1ngungen er—__ "

1e1chbar ist. — . „». ". ' » _ » . .. -.

— 80bee1ntracht1gen ausnahmslos alle» kunsthchen M1ttel"f

'und Methodender Empfangmsverhutung den Ge-’
‘schlechtsgenußdesMannes 111191ernuch’cern 1hn

éinem Zustand déf_ 11111510n der imInteresse dé_rEr-

haltung dé'5gegense1ügen korperhchen Re1zes dersorg-. ' “ '

falt1gstenBeruck51cht1gung bedärf»

'_ Die naturhche Geburtenregelung bes1tzt last nQ—t' least '. —_

denbedeutenden Vorzug, die Menschen zu Aesthetean—j; »_'

in„der 1nhmsten Geme1nschaft"'de'r beiden Geschlechter

“211 erz1ehen iind v_0n ihnen éi-»n“eh Grad der.» Beherr+„
schungIhres Tr1eblebens211 fordern, Ohne den_es keine.: __

»:jpersonhcheEntwmklung *zum Tragerabendlanchscher-‘j ».

Kultur gibt

"Außerdiesenwesenthchen Vorzugen welchedie natür- '
___I1cheGeburtenregelung ausze1chnen be51tzt dié5e Me—;__

{thode nochdiegute E1genschaft kemeIaufendenf<osten_
kann. . __ . _ __ „. ___ _ _ _ __ ;_ __ __ _

D1eser außerordenthchwmht1gen Feststellung dé1" Eman— j

?z»11 verursachen

dam1+_"7 '

""—"Ich höffe; daß die Zé'it nichtmehrferneist, inder der-
' Sfaät dafür Sorgen wird, daß jedeserwachsene Madchen'

“1'11ein geme1nverstandhchesBuchle1n kostenlos ethäl*"
da'11'111: es über die Funktionen seines Korpe1s rechtze1t1g
aufgeklart 1111d 56 im kunftrgen Leben vor denn E1ntr'itt

» unerwun5chter Schwangerschaften bewahrt Wll‘d
Schr1fttum ' — _»,
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" Anschr d Verf W1en I„ Stadzo,ngasse6

Unerlaßhch1St allerd1ngsdieAnschaffungundsorg-'"“ '
.»„ EalügePuhrung eines Menstruahonskalenders
i‘äu£ Grundder Menstruat1onstermme eines Jahres de1.._'j'. '.

»»Tf_1nd1v1duelle Konzept10nstermm r1cht1g berechnet wer—7-‘f—fffi'1.

"'T'déh kann ” ' ' ' ‘ ‘ ‘ '

"l'‚ _ . _


